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Das Gesundheitsquartier im Ammerland – NB Klinikzentrum Westerstede 

Offenes Verfahren „320.2 Fassadenarbeiten“ 

 

Beantwortung von Bieterfragen, Stand: 14.09.2026 

 

Lfd. Nr. Fragen und Antworten 

Frage 1 Zuordnung der folgenden Positionen ist nicht nachvollziehbar: 
3.3.3 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
3.3.4 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
3.3.5 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
3.3.6 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
3.3.7 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
3.3.9 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
3.3.10 Auf welche Fensterposition bezieht sich diese Zubehörposition? Stückzahl 
ist nicht eindeutig nachvollziehbar. 
 
5.5 Was bedeutet der Hinweis "Kabel einschl. Verlegung", bitte Leistungsinhalt 
genauer beschreiben, Kabellänge? Wohin verzogen? 
 

Antwort 1 Das aktualisierte Leistungsverzeichnis mit Stand 10.09.2026 wird über die Platt-
form verteilt. Darin wurden die Positionen 03.03.3 – 03.03.9 den entsprechenden 
Fenstern zugeordnet. Die bisherige Position 03.03.10 wurde mit Position 03.03.9 
zusammengeführt. Die Position 05.5 wurde im Leistungsverzeichnis genauer be-
schrieben. 
 

Frage 2 
 

Zu Außenwandkonstruktion:  
Nach Durchsicht der Unterlagen, mussten wir Diskrepanzen feststellen. Gemäß 
Leistungsverzeichnis sowie Detailplanung fordern Sie eine Stahlleichtbauwand-
konstruktion im Bereich der Außenwände. Der beiliegende Wärmeschutznach-
weis (Stand 10.01.2024) sowie Brandschutznachweis beschreibt klar eine Holz-
ständerwandkonstruktion mit einem Wärmedurchgangskoeffizient von U= 0,15 
W/m²K. Nach Berechnung des Wandaufbaus inkl. innerer und äußeren Vorsatz-
schalen ist es nicht möglich einen solchen Wert mit einer Stahlleichtbauwand zu 
erzielen. Die Stahl- und Aluminiumbauteile in der Wand verschlechtern den Uw-
Wert, sodass es nicht möglich sein wird den Wert zu erfüllen. Der geforderte 
Wert ist nur mit einer Holzständerwand realisierbar. Da Sie klare Vorgaben an 
den Wärmeschutz geben und dahingehende Förderungen etc. erhalten, bitten 
wir um Anpassung und Korrektur des Leistungsverzeichnisses auf eine Holzstän-
derwandkonstruktion hin. 
 

Antwort 2 
 

Der beiliegende Wärmeschutznachweis wurde im Rahmen der LPH 5 aktualisiert 
und liegt im gleichen Ordner ebenfalls bei (Datei „Wärmeschutz_Bauakus-
tik_LP5_Bericht_251212 - anm hw - anm KKI.pdf“). Dort sind die Anforderungen 
an Dämmstoffdicken und -qualitäten sowie die Anforderungen an Wärme- und 
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Schallschutz aktualisiert. Diese beziehen sich auf den unter AS 6.1 genannten Ge-
samt-Wandaufbau inkl. bauseitiger Trockenbau-Vorsatzschale innen und bausei-
tiger Außendämmung. Die für die Leichtbau-Außenwand notwendige Dämmein-
lage ist unter AS 6.6 definiert. Das Leistungsverzeichnis ist weiterhin maßgeblich. 
 

Frage 3 
 

Zu Beschichtung Aluminiumdeckschalen: 
Für die Beschichtung der Aluminiumdeckschalen schreiben Sie einen RAL-Ton Flo-
rida 3 hochwetterfest und feinstrukturiert aus. Da sich die einzelnen Farbtöne im 
RAL Farbfächer preislich unterscheiden, geben Sie uns bitte einen Farbton vor. 
Soll eine Voranodisation auf Grund der Küstennähe mit angeboten werden? Die 
Entfernung zur Küste ist bei diesem Bauvorhaben ein Grenzfall.  
 

Antwort 3 
 

Die Frage bezieht sich auf AS 0.11 Farbkonzept und somit auf die Oberflächen 
von: 
 
- Aluminium-Rohrrahmentüren / Stahltüren 
- Aluminium-Fenster 
- Sonnenschutzanlage Fenster 
- Pfosten-Riegel-Fassaden 
- Sonnenschutzanlage Pfosten-Riegel-Fassaden 
 
Es sind Farbtöne aus der Farbpalette RAL Classic 70.. und 90.. unifarben anzubie-
ten. Für die o.g. Bauteile ist zum dauerhaften Schutz gegen Filiformkorrosion vor 
der Pulverbeschichtung eine Vorbehandlung in Form einer Anodisierung vorzuse-
hen. Der entsprechende Aufwand ist einzukalkulieren. 
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